
	
	

	

 
Medienmitteilung: Auf Tournee mit Brahms und Bach 
 
St. Gallen, 22. Oktober 2024 – Vom 1. bis 5. November gastiert die J. S. Bach-Stiftung in St. Gallen, Basel, 
Bern, Zürich und Schaffhausen mit einer originellen Programmkombination von Brahms und Bach. Ein 
Vermittlungsprogramm mit digitalen und analogen Konzerteinführungen sowie Schulprojekten rundet die 
Tournee ab. 

Chor und Orchester der J. S. Bach-Stiftung unter der Leitung von Rudolf Lutz begeben sich auf 
neues musikalisches Terrain: Sie führen erstmals ein chorsinfonisches Werk des grossen Roman-
tikers und Bachverehrers Johannes Brahms auf. Mit der reizvollen Programmkombination von 
Bachs Kantate BWV 27 «Wer weiß, wie nahe mir mein Ende» und Brahms’ «Ein deutsches Re-
quiem» op. 45 wird eine Brücke zwischen den beiden Grossmeistern geschlagen und das roman-
tische Potenzial Bachs klingend erprobt. Gleichzeitig kommen die Konzertgäste in den seltenen 
Genuss einer Aufführung des deutschen Requiems auf historischen Instrumenten des 19. Jahr-
hunderts – eine Erfahrung, die in der heutigen Brahmspflege eine Besonderheit darstellt. 

Hochkarätige Besetzung, neue Klangfarben 
Mit der Solistin Ana Maria Labin (Sopran) und den Solisten Jan Börner (Altus), Sören Richter (Te-
nor) und Peter Harvey (Bass) ist ein hochkarätiger Konzertabend garantiert. Für die Aufführen-
den stellt das spezielle Konzertformat, bei dem die zwei Werke nahtlos ineinander übergehen 
werden, ein neues Erlebnis dar: «Das wird etwas ganz Besonderes. Es wird Brahms in einen Kon-
text stellen, es wird Bach in einen Kontext stellen, und beide Werke werden voneinander leben», 
sagt der englische Bassist Peter Harvey. Auch dem Dirigenten Rudolf Lutz bietet der ausserge-
wöhnliche Ansatz und die grosse Besetzung mit Instrumenten der Brahms-Zeit neue Möglichkei-
ten: «Ich werde ein romantisches Werk aus der Bach-Kantate machen. Die Oboe da Caccia wird 
die Klarinette spielen, und das Continuo geben wir der Harfe. Es wird sicher romantische Phra-
sierungen geben, mehr Crescendi und Rubati, grosse Steigerungen. Es erwartet das Publikum ein 
völlig neues Bach-Klangbild.» 
 
Die Jugend redet mit 
Für die J. S. Bach-Stiftung geht es aber nicht nur um die Aufführung zweier grossartiger Kompo-
sitionen. Eingebettet ist das Programm in ein umfangreiches Vermittlungsprojekt mit Schulpro-
jekten und kostenlosen Konzerteinführungen, die sich mit der Thematik der Werke auseinander-
setzen. Beteiligt sind neben dem Dirigenten Rudolf Lutz auch Ethiker Jean-Daniel Strub, Histori-
ker Anselm Hartinger, Philosophin Barbara Bleisch, Psychologin Christina Röcke, und Palliativ-
mediziner Gian Domenico Borasio. Im Vorfeld der Konzerte reflektierten sie in Kurzfilmen The-
men aus ihren Arbeits- und Forschungsgebieten, verbunden mit ihrer Sicht auf die Musik von 
Bach und Brahms. Für fünf Schulklassen dienen diese digitalen Inhalte als Denkanstösse für ihre 
eigene Auseinandersetzung mit den Werken. Als Antwort und Reaktion produzieren die Schüle-
rinnen und Schüler ihrerseits kurze Videos oder andere Beiträge, die auf der Projektwebseite ein-
sehbar sind. Zum Abschluss der Zusammenarbeit erleben die Schulklassen die Konzerteinfüh-
rung mit Rudolf Lutz und einem der genannten Experten und Expertinnen sowie das Konzert 
live vor Ort. 
 
Karten für die Tournee «Mit Brahms und Bach» sind im Online-Ticketshop, per E-Mail an 
info@bachstiftung.ch oder bei der Geschäftsstelle unter +41 71 242 16 61 erhältlich. 



	
	

	

 
ÜBER DIE J. S. BACH-STIFTUNG 
 
Die J. S. Bach-Stiftung setzt sich für die Förderung und Verbreitung der Musik von Johann Sebas-
tian Bach ein. Mit hochkarätigen Aufführungen, musikalischen Bildungsangeboten und interdis-
ziplinären Projekten möchte die Stiftung das kulturelle Erbe von Bach bewahren und zeitgemäss 
interpretieren. Durch die enge Zusammenarbeit mit renommierten Künstlerinnen, Künstlern und 
Fachpersonen entstehen einzigartige Konzert- und Vermittlungserlebnisse, die Menschen jeden 
Alters und Hintergrunds ansprechen.  
 
 
PRESSEKONTAKT 
 
Alice Noger-Gradon /Anne-Kathrin Topp  
Telefon: +41 71 242 16 61 
E-Mail: medien@bachstiftung.ch 
 
Gerne stellen wir auf Anfrage kostenfreies Bildmaterial für die Pressearbeit zur Verfügung. 


